
Christoph Pfemeter

http://www.biomasseverband.at

Ressourcennutzung – Synergien zwischen 

Klimawandelanpassung und Energiebedarf

Bioökonomie 
ist der zentrale 

Ansatz!

Der Realität 
in‘s Auge 
schauen!

Bioökonomie 
braucht 

Treibstoff!

http://www.biomasseverband.at/
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IPCC-Sonderbericht zur Erreichung des 1,5 bzw. 2 Grad Zieles

NPP 63 Mio. t C20 Mio. t C THG

Szenarien bei denen keine radikale Reduktion des fossilen Energieeinsatzes erfolgt, benötigen 

technische Kohlenstoffabscheidung mit Bioenergie.  
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Bioökonomie ist der zentrale Hebel zum Erreichen der Energie- und Klimaziele. Bioenergie ist 

die Grundlage der Bioökonomie. Ohne Bioenergie keine Lebensmittel und Holz- und 

Industrieprodukte. 

NPP 63 Mio. t C

Energie

Holzvorrat erstmals gesunken. AT, DE, FI, SE, 

SL,... Verfehlen ihre Landnutzungs-ziele. In 

Österreich erstmals sinkender Holzvorrat.

Ausstieg aus fossilen Energien war zu langsam, 

ohne BIO CCS kein Erreichen der 

Klimaneutralität. Ausstieg aus fossilen bleibt 

die Grundlage.

Europa rüstet auf und steigt aus russischem Gas 

und Öl aus, es braucht günstige Energie um 

wettbewerbsfähig zu sein. 

Verzichtsbewegung und reiner Elektro-Ansatz ist 

gescheitert, es braucht einen neuen Ansatz: 

nachhaltig mehr produzieren.

Waldumbau (geplant oder zufällig) sorgt für 

zusätzlichen Biomasseanfall der zum Ausstieg aus 

fossilen Energien genutzt werden muss. 

Natürliche Senken sind eine Illusion. Diese 

werden durch die Verbrennung von Erdgas und 

Kohle zerstört wird. 



Ö
L
 K

O
H

L
E
 G

A
S
 

s
in

d
 d

a
s
 P

ro
b
le

m

NPP 63 Mio. t C

Energie

20 Mio. t C THG

15 Mio. t C 
fossile THG
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Einerseits ist die Photosynthese-Leistung bekannt, andererseits die für Bioenergie genutzte 

Biomasse, die unbekannte liegt dazwischen. 

Etwa 2% der durch Pflanzen gebundenen Kohlenstoffs in Österreich wird direkt für Bioenergie 

verwendet. 

BPP 126 Mio. t C

NPP 63 Mio. t C

Ernte 23 Mio. t C

Energie

direkt

In Österreich in Umlauf 

gebrachte Biomasse alle 

Anwendungen

Auch für Bioenergie eingesetzte 

Biomasse. Inkl. Importe.

Photosynthese, 

6 CO2 + 6 H2O + Energie <=> 

C6H12O6 + 6 O2

Photosynthese abzüglich 

Pflanzenatmung 
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Für den Ersatz von Diesel in der L&FW wären 0,7 (1) 1,4 Mio. t Biomasse 
notwendig, 2% des aktuellen Umsatzes. Ohne Diesel: keine Biomasse!  
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Einnahmen durch den Verkauf verschiedener 

Sortimente und Abnehmerstruktur

Schlussfolgerungen:

• Ohne Energieholz vielfach kein positiver Betriebserfolg 

• Nebenprodukt Energieholz 20% der Menge und 10% der Einnahmen

• Energieholz ist das niederwertigste Produkt und könnte in vielen Fällen nicht 

einmal die Erntekosten abdecken

• Energieholz bildet die Untergrenze und minimiert Verluste wenn kein 

Industrieholz abgenommen wird

• Energieholzeinsatz geht trotz Ausbau im Wärmebereich zurück.

• Höchster Wettbewerb im Energieholzsektor 

• Energieholznutzung ist wichtiges Instrument für die Bekämpfung von 

Forstschädlingen

• Ohne Diesel kein Holz, kein Energieholz, keine Energiewende und kein 

Ausstieg aus fossilen Energien. Pro Fm (2000 kWh) 10 Liter (100 kWh) zu 

11-15 Euro (110 bis 150 Euro/MWh).

Industrieholz 10 %:

20 Papier- und Zellstoff Unternehmen 

großteils organisiert in EINER

Einkaufsgemeinschaftund einige 

Holzindustriebetriebe

Bloche 78 %

ca. 1000 Sägewerke

100derte sonstige 

Holzindustriebetriebe

Energieholz 10 %:

150 Kraftwerke 

2.500 Nahwärmeanlagen

700.000 Haushalte Holz-

Zentralheizung

>500.000 Haushalte mit Öfen

Kosten-, Einnahmen- und Kundenstruktur 

der Österreichischen Forstwirtschaft
am Beispiel eines Nadelholzbetriebes, Preise 2024

Kostenstruktur Kleinwaldbetrieb (Tirol)

Verwaltung und Sonstiges

Anlagen

Waldbau

Erfolg

Ernte und Rückung

Blochholz, Fi

Ø 104 €/fm für MD 2a+ S
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Holzerlöse

Blochholz, Fichte

Gewichteter Durchschnitt über alle Sortimente

76,24 €/fm 183 €/atro t 36,6 €/MWh

52 €/fm 68 % Je 8 €/fm je 10% 

249 €/atro t

49,4 €/MWh

200 €/atro t

40 €/MWh

98 €/atro t

19,6 €/MWh

92 €/atro t

18,5 €/MWh

Quelle: Holzpreise Ø 2024, darstellung und Aufteilung nach Friedl, Kostenstruktur Sekot Kleinwalderhebung 2023 +4%, 

Berechnungen ÖBMV  
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Biogas  (BioCNG – Maissilage)

SNG/Holzgas  (BioCNG – Holz)

Wasserstoff (FCEV – Elektrolyse)

Wasserstoff (FCEV – BioH2 aus Holz)

E-Mobilität (BEV – Strom)

Biodiesel (VKM – Altöl)

Holzdiesel (VKM – Holz)
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Fossiler Diesel (100-110 €/Liter)

T
ec

h
n

o
lo

g
ie

 

R
ei

fe
g

ra
d

N
eb

en
p

ro
d

u
k

te
 a

ls
 

R
o

h
st

o
ff

180 g

90 g

50 g

150 g

50 g

90 g

60 g

20 g

30-50 €

70-90 €

65-80 €

140-160 €

105-120 €

100-200 €

60-100 €

80-140 €

TRL 9

TRL 9

TRL 8

TRL 4-6

TRL 4-5

TRL 4-6

TRL 9

TRL 7-8

nein

bedingt

ja

ja

nein

nein

ja

Traktoren: verfügbar

Produktion: Raffinerie

Logistik: Tankstellennetz

Traktoren: verfügbar

Produktion: verfügbar

Logistik: aufzubauen

Traktoren: verfügbar

Produktion: komm. demonst.

Logistik: aufzubauen

Traktoren: Prototyp

Produktion: Demonstration

Logistik: Nein

Traktoren: Prototyp

Produktion: Demo Labor

Logistik: Nein

Traktoren: frühe Entw.

Produktion: verfügbar

Logistik: Stromnetz

Traktoren: umrüstbar

Produktion: verfügbar

Logistik: umrüstbar

Traktoren: im Feld

Produktion: demonstriert

Logistik: im Feld

Verfügbarkeit

Quelle: Factsheet– Defossilisierung der Land- und Forstwirtschaft, TU-Wien, 2020

Dieselverbrauch: 9,2 PJ 

Traktoren: 125.000 bis 150.000 Stück

Neuanschaffung: 120.000 bis 150.000

Kosten Traktor-Tausch: ca. 20 Milliarden €

bedingt



Ergebnisse:

• L&FW kann bis 2035 zu 100% mit Holzdiesel und Holzgas versorgt werden.

• Klimawandel führt zu hohem Schadholzanfall und zu fallendem Holzbedarf für die 

Raumwärme: Energieholzbedarf von 3,34 Mio. FM Energieholz kann durch regionale 

Potenziale in den Bundesländern gedeckt werden. Eine Anlage entspricht einem mittleren 

Sägewerk.

• Holzdiesel ermöglicht Nutzung der bestehenden Maschinen, im Vergleich zu einem 

vorzeitigen Flottentausch können >20 Milliarden Euro eingespart werden.

• Die geeignetste Technologie ist die thermochemische Gaserzeugung mit anschließender 

Synthese zu Holzdiesel (FT-Synthese) oder Holzgas (SNG Synthese).

• Ab 50 MWBWL ist eine kommerzielle Anlage wirtschaftlich attraktiv. Für 100 MW-Anlagen 

Produktionskosten von 1,15 – 1,40 €/Liter für Holzdiesel und 65 – 80 €/MWh für Holzgas .

• Rohstoffkosten von  (50) 75 (100) Euro/ Atro Tonne frei Werk. Erfolgsfaktor ist die 

Brennstofflogistik (!), daraus ergibt sich auch die Erfordernis dezentraler Anlagen.

• Eigenbedarf der L&FW: 9 Holzdiesel- (je 200 Mio. € Investition) und eine Holzgasanlage (150 

Mio. € Invest.), insg. ca. 2 Mrd. € Investitionen erforderlich

• Förderintensität je kWh Erneuerbarer Energie liegen im untersten Bereich der Erneuerbaren 

1,3 bis 4,5 Cent/KWh (Betriebsförderung angeraten, Invest-Förderung oder CO2-Steuer sind 

möglich). 

• Ein Reallabor mit 5 MWBWL ist geeignet, um die technischen Risiken zu minimieren und das 

Vertrauen in die Technologie zu festigen

Download: https://www.dafne.at/dafne_plus_homepage/index.php?section=dafneplus&content=result&come_from=homepage&project_id=3769

https://www.dafne.at/dafne_plus_homepage/index.php?section=dafneplus&content=result&come_from=homepage&project_id=3769
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